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Healing Environment
Psychiatrische Privatstation mit Wohlfühlcharakter

Die LVR Kliniken Köln sind akademisches Lehrkran-

kenhaus der Universität zu Köln und verfügen seit

kurzem über eine komfortable psychiatrische

Wahlleistungsstation, in deren Innenarchitektur

herausragende Aufenthaltsqualität und freund-

liche Atmosphäre herrschen. Vor dem Hintergrund

der besonderen Rahmenbedingungen an die

Sicherheit in der Psychiatrie ist mit der neuen

Station eine Balance umgesetzt worden, die allen

Beteiligten entgegenkommt. Entstanden ist ein

konsequent durchgängiges Healing Environment,

das vom Anspruch, die Therapie und angebotene

Medizin auf hohem Niveau zu unterstützen,

geleitet wurde.

Keywords: Einrichten, Patientenversorgung,

Psychiatrie und Psychosomatik

D
as freistehende ebenerdige

Bestandsgebäude der LVR

Kliniken Köln ist durch einen

eigenen Garten harmonisch in die

umgebende Landschaftsarchitektur

eingebunden. Durch seine Modu-

larität prägt das Gebäude innerhalb

seiner Standardisierung vorgefertig-

te additiven Räume, deren identi-

sche Bauteile unflexibel waren. Da-

Von Sylvia Leydecker

mit verbunden war daher eine be-

sondere Anforderung für die

Grundrissentwicklung der neuen

psychiatrische Privatstation im Lay-

out der Möblierung, um die daraus

folgendeWegeführungundProzesse

bestmöglich zu erlauben.

Das Konzept

Die Gestaltung der anspruchsvollen

Innenarchitektur baut auf dem da-

mals innovativen Bestand auf, der

von hohen Räumen, viel Tageslicht

und Offenheit in die Umgebung ge-

prägt ist. So ziehen sich Fensterbän-

der in der Höhe der Länge nach

durch das Gebäude und lenken Ta-

geslicht von oben, ermöglichen aber

auch den Blick in Baumwipfel und

den Himmel. Das in einen eigenen

Garten integrierte Gebäude öffnet

sich baulich in alle Richtungen.

Die Idee von Offenheit, Präsenz

und Rückzug wird nahtlos innen-

architektonisch weiterentwickelt

und das alte Gebäude damit in die

Zukunft der Nutzung als Psychiatrie

geführt. Foyer, Lounges, Patienten-

zimmer, Bäder, Gruppenräume,

Personal- und Funktionsbereiche

sind allesamt Teil des überzeugen-

den gestalterischen Gesamtkon-

zepts.

Es spielt mit der Idee einer großen

sympathischen WG, mit flankieren-

den privaten Zimmern, seitlichen

Funktionsräumen, großzügigen Ge-

meinschaftsflächen, Lounges zum

Speisen, Küche, Kaffeebar, Wohn-

zimmern und Bädern. Abgerundet

durch Garten und Terrassen, die mit

entsprechender Outdoormöblie-

rung den Aufenthalt selbstverständ-

lich auch dort komfortabel gestal-

ten. Eine Gemeinschaft ist entstan-

den, in der alle individuell ihren

jeweiligen Bedürfnissen nachgehen.

Funktionalität, Wirtschaftlich-
keit und Healing Environment

Das Ganze besitzt eine sehr wertige

Ausstrahlung und ein Ambiente, das

sowohl die Bedürfnisse der Privat-

patientinnen und –patienten auf ho-

hemNiveau als auch gleichzeitig der

PKV bedient, um die Investition auf

ebensolchem Niveau wirtschaftlich

abzubilden. Funktionalität, Wirt-

schaftlichkeit und Atmosphäre ge-

hendaherhier unabdingbarHand in

Hand. Die patientengerechte Atmo-

sphäre geht keinerlei Kompromisse

an die Funktionalität der Psychiatrie

mit ihren systemimmanenten stren-

gen Rahmenbedingungen ein, so-

dass auch die Anforderungen an

Suizidprävention und die Hygiene
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kompromisslos aber unauffällig in-
tegriert wurden. Arbeitsprozesse
wurden sorgfältig durchdacht. Ab-
seits emotional beklemmender Kli-
nikatmosphäre ist daher hier ein
Healing Environment auf hohem
Niveau entstanden, das beruhigend
und gleichermaßen inspirierend
wirkt. Als angenehmer und Vertrau-
en schaffender Ort zur Heilung der
Seele wird das Gefühl von Schutz,
Geborgenheit und Zuversicht geför-
dert, was auch in der Wechselwir-
kung zwischen Patient und Personal
positive Auswirkung hat.

HelleMaterialien, von derNatur ins-
pirierte natürliche Farben statt Auf-
dringlichkeit, sanfte Texturen und
organische Linienführung, konse-
quente Formensprache, Eleganz
und klare Modernität prägen durch-
gängig und ineinander fließend die
Gestaltung. Als Eyecatcher der die
Natur hereinholt, funktioniert im in-
nenliegen Foyer ein großformatiger
Megaprintmit Leichtigkeit ausstrah-
lenden wogenden Gräsern und
unterstützt das insgesamtwohltuen-
de Healing Environment, das nach-
weislich die Therapie unterstützt.

Je nach Tagesstimmung und Ge-
mütszustand, erlaubt es Patientin-
nen und Patienten ungezwungen
die Wahl zwischen verschiedenen
Aufenthaltsorten im abwechslungs-
reichen Raumgefüge. Sei es im
emotionalen Rückzugsmodus auf
sicherem Terrain des privaten Pa-
tientenzimmers oder lieber extro-

vertiert im Foyer, direkt am Entrée,
gesellig in Lounge und Aufenthalts-
bereich. So bieten die Typologien,
wie Einbett-, Zweibett-, Flex-Zim-
mer und rollstuhlgerechte Zimmer
ein jeweils eigenes Territorium, für
ein Maximum an Privatheit auch
bei Zweierbelegung. Ein Zwischen-
raum sind kleine separate Ein-
gangsbereiche, die die Möglichkeit
bieten, am Leben „draußen“ teilzu-
haben, ohne die Geborgenheit des
eigenen Zimmers zu verlassen.
Außerdem bietet es zudem Ärztin-
nen undÄrzten dieMöglichkeit, Pa-
tientinnen und Patienten diskret zu
besuchen, ein Ansatz den LVR be-
reits früher verfolgte. Zwei roll-

stuhlgerechte Patientenzimmer ste-
hen zur Verfügung und Braille-
schrift hilft auch blindenMenschen
bei der Orientierung. Offenheit,
Rückzug und Privatheit wird zudem
mit Hilfe verschiedener Stilmittel
gezielt differenziert und elegant auf
einer Klaviatur gespielt, die unter-
schiedliche Szenarien zulässt.

Geborgenheit in der
Patient Experience

Zum Aufenthalt stehen entspannte
Loungesmit separaterKaffeebar, Fo-
yer und Wohnzimmer, zur Verfü-
gung. Sanftes Resedagrün bildet im
öffentlichen Gemeinschaftsbereich
den farbigen Akzent für entspannte
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Abb.1: Healing Environment in Gemeinschaftsräumen. Quelle: 100%interior_Sylvia Leydecker
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„Die Idee von Offenheit, Präsenz und Rückzug wird
nahtlos innenarchitektonisch weiterentwickelt und

das alte Gebäude damit in die Zukunft der Nutzung als
Psychiatrie geführt.“

Ruhe, sonst ist alles in zurückhalten-

den Naturnuancen gehalten. Nach-

haltig produzierter Kautschukbo-

denbelag zieht sich farblich differen-

ziert aber unaufdringlich hindurch.

Ausgewählte Wandbeläge, die sich

vom Standardanstrich unterschei-

den, sorgen wie die akustisch wirk-

samen Decken für Wohlgefühl. Lo-

cker verteilte skulpturale Talau-Sitz-

inseln unterstreichen den

entspannten ersten Eindruck im Fo-

yer und wirken dadurch stressredu-

zierend. Darüber hinaus runden so-

wohl private Terrassen, als auch die

umgebende Landschaftsarchitektur

die Patient Experience harmonisch

ab.

Aufgeteilt in einen offenen und ge-

schützten Bereich, sind parallele

Lounges zum Speisen entstanden,

die denAufenthalt, ähnlich eines ge-

hobenen Restaurants, gestalten.

Eine edel wirkende Küche, deren re-

präsentatives Buffet sogar zum

Showcooking taugt, ist rollstuhlge-

recht auch als Therapieküche geeig-

net. Elegant und bequem, lässt sich

das ganze flexibel arrangiert den

wechselnden Bedürfnissen anpas-

sen. Die Gestaltung folgt einer Linie,

erlaubt aber Eigeninitiative in der

Nutzung und Anordnung, von sepa-

ratem Sitzen bis hin zur Geburts-

tagsfeier. Fast schon ein Wellness-

charakter prägt das Pflegebad, das

durch die Kombination derMateria-

lien wie Mosaik, Holz und Textil,

moderner Lichtsteuerung und

Sound die Sinne angenehm stimu-

liert.

Attraktive Personalbereiche integ-

rieren sichmit ihrer frischen Farbge-

bung in das Corporate Design von

LVR, und tragen so zur gemeinsa-

men Identität und Motivation der

Mitarbeitenden mit der Marke LVR

bei. Sogar untergeordnete Funk-

tionsbereiche lassen ansehnliche

Einblicke hinter die Kulissen zu, die

damit allesamt der Markenidentität

entsprechen und Menschlichkeit

und Respekt auch hinter den Kulis-

sen leben und zeigen.

Die Entscheidung diesen Bestands-

bau zu nutzen, bedeutet auch Um-

weltschutz, denn Ressourcenscho-

nung und Abfallvermeidung gingen

damit einher. Nachhaltigkeit wurde

durch die Adaption der vorhande-

nen Ressourcen hier in einem ziel-

gerichteten Entwurf umgesetzt, um

die Räumlichkeiten zukunftsgerecht

für die vorgesehene Funktion vorzu-

bereiten. Das ökologische und öko-

nomische Potenzial lag in der Wei-

terentwicklung und Modernisie-

rung. Die Anforderungen an die

Psychiatrie, die Medizin und auch

Abrechnung der Wahlleistung mit

der PKV, wurden dabei bestens ge-

meistert. Von Anfang arbeitete da-

mit die Innenarchitektur während

der Entwurfsphase eng im Teammit

der LVR, zugehörigen Technikern

und Ingenieuren zusammen.

Entstanden ist insgesamt eine inspi-

rierende und beruhigende Umge-

bung, diesich positiv auf das emotio-

nale Wohlbefinden auswirkt. Keiner

bemerkt dabei mehr den alten Be-

standsbau, der sichnun in einewun-

derbare Privatstationmit bester Auf-

enthaltsqualität verwandelt hat.$
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Abb. 2: Das Pflegebad mit Integration von Sound und Licht-Management.

Quelle: 100%interior_Sylvia Leydecker


